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Liebe Genossinnen und Genossen, 
liebe Freunde, 
 
in dieser Woche ging es bei vielen Gesprächen um die Ergebnisse der 
Sondierungsgespräche.  
 
Eine Große Koalition ist für viele ä und das gilt auch für mich ä absolut 
keine Wunschkonstellation. Und definitiv kein Sehnsuchtsort sozialde-
mokratischer Politik. Wie schwierig es ist, nach vier GroKo-Jahren noch 
Gemeinsamkeiten zu finden, darauf habe ich bereits nach dem Schei-
tern der Jamaika-Sondierungen hingewiesen und das hat sich bei den 
intensiven Verhandlungen auch gezeigt. Gegensätzliche Positionen 
wurden an vielen Stellen ganz deutlich. Gleichzeitig bietet bereits das 
Sondierungspapier etliche Möglichkeiten, um viele ganz konkrete Ver-
besserungen für unsere Wählerinnen und Wähler umzusetzen. Ver-
besserungen für die auch ich im Wahlkampf intensiv geworben habe. 
Das ist der wichtigste Maßstab, an dem ich das Sondierungsergebnis 
vom vergangenen Freitag messe. 
 
Ich freue mich sehr, dass das Ergebnis der Sondierungen mit der Union 
in den Gremien und Versammlungen unserer Partei auf allen Ebenen 
so intensiv diskutiert und bewertet wird. Das zeigt, dass die SPD eine 
lebendige Partei ist in der um Positionen sachlich und differenziert, 
aber mit viel Herzblut gerungen wird. Insbesondere in der Europapoli-
tik sehe ich mit dem Sondierungsergebnis einen fundamentalen Kurs-
wechsel, der dringend notwendig ist. Damit würden wir endlich die 
Schäublesche Austäritätspolitik beenden und europapolitisch von der 
Bremse aufs Gaspedal wechseln. Jeder, der sich das Papier durchliest, 
wird Punkte finden die fehlen, wird aber auch viele weitere Punkte fin-
den, die unser Land substanziell voranbringen würden. Wir wollen bei-
spielsweise die soziale Sicherung und den sozialen Zusammenhalt 
durch ein System europäischer Mindestlöhne stärken. Auch Steuerver-
meidung und Steuerflucht sagen wir endlich wirksam den Kampf an. 
Amazon, Facebook, Google und Co. müssten dann endlich ihre Steuern 
dort zahlen wo sie ihre Gewinne machen. Natürlich gibt es Dinge, die 
mit der Union nicht umzusetzen sind. Aber Demokratie lebt von unter-
schiedlichen Meinungen.  
Für mich zählt, dass wir in vielen Bereichen die Weichen für richtungs-
weisende strukturelle Veränderungen stellen, die spürbare                 
Verbesserungen im Alltag für die große Mehrheit der Bevölkerung mit 
sich bringen - für Familien mit Kindern, Arbeitnehmerinnen und       
Arbeitnehmer, Schülerinnen und Schüler, Auszubildende, Studierende 
und auch Rentnerinnen und Rentner. 
 
Ich hoffe deshalb sehr, dass der Bundesparteitag am Wochenende der 
Aufnahme von Koalitionsverhandlungen mit der Union zustimmt, 
schon weil damit dann alle Mitglieder die Möglichkeit hätten, die fina-
len Kompromisse  zu bewerten und dann darüber abzustimmen. 
 
 
Euer Johannes Schraps 

Ihr Bundestagsabgeordneter 
fúr das Weserbergland. 



Ein ganz besonderer Neujahrsempfang ist immer der 
des Paritätischen Wohlfahrtverbandes Hameln-
Pyrmont. Dieses Jahr stand er unter dem Motto  
öHiZi^\`Z^i jcY LVcYZaæ- <VWg^ZaZ A¯hZ`gj\-Möller, 
parlamentarische Staatssekretärin im Bundesar-
beitsministerium hielt eine beeindruckende Rede 
über Wahrheit und Wahrhaftigkeit von Politikern. 
Sie sprach über unsere Verfassung, die Meinungs-
freiheit garantiere, und somit Politikern ermöglicht 
ölV]g]V[i^\æ hZ^c oj `¯ccZc- LZg ^]gZ GZYZ \Z]¯gi
hat, hatte anschließend richtig Lust sich politisch zu 
engagieren.  
Gut, dass es die Paritäten gibt, wo Menschen unter 
einem Dach zusammenfinden, die zusammenkom-
men  wollen und nicht auseinanderdriften und so 
unsere Gesellschaft zusammenhalten. 
 
Ein besonderes Highlight war auch die musikalische Begleitung der alevitischen Gruppe  
7 Stimmen-7 Gesichter mit Liedern und Gedichten aus der Türkei, die mich sehr beeindruckt hat. 

Besuch der Projektwoche  im VikiLu in Hameln . 

johannaes-schraps.de 
 
 

2 johannes-schraps.de 

Lömö und Dr. Niederhut  Quelle: Dewezet 

Neujahrsempfang des Paritâtischen Wohlfahrtsverbandes Hameln-Pyrmont. 

Auf Einladung meiner früheren Deutschlehrerin 
Frau Schmidt war ich an meiner alten Schule, am 
Viktoria-Luise-Gymnasium in Hameln zu Besuch. 
Bei der Projektwoche habe ich im Rahmen des  Eu-
ropa-Projektes bei tollen Fragen mit tollen jungen 
Menschen leidenschaftlich über Europa diskutiert. 
Auch die Schülervertretung des Viktoria Luise Gym-
nasiums war mit dabei und ich bin anschließend 
mit vollem Herzen nach Hause gegangen!  
 
Ich habe selbst die großen Errungenschaften von 
Europa erleben dürfen und ich möchte, dass auch 
in Zukunft noch ganz viele junge Menschen von 
diesem Europa profitieren dürfen.  

Zur Blutspendeaktion war ich einige Tage später 
erneut am Vikilu. Klasse, dass sich die Schule auch 
hier gemeinsam mit dem DRK engagiert. 

Selfie mit den Schülerinnen und Schü-
lern des Vikilu 



Im Deutschen Bundestag haben wir am 
Donnerstag das Arbeitsprogramm der EU-
Kommission für 2018 thematisiert. Es war 
mir eine große Freude, dass ich zu diesem 
Thema so schnell meine erste Rede im 
Deutschen Bundestag für die SPD-
Bundestagsfraktion halten durfte.  
 
Das Arbeitsprogramm der Kommission ist 
ziemlich umfangreich. Deshalb habe ich 
mich in meiner Rede auf den Finanzbe-
reich und die Vorschläge zur Vertiefung 
der Wirtschafts- und Währungsunion fo-
kussiert. Viele der enthaltenen Vorschläge finden sich auch im Sondierungspapier von SPD und 
Union. Vom Ausbau des Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM) zu einem Europäischen 
Währungsfonds bis hin zur Einführung eines europäischen Mindestlohns - das sind konkrete Plä-
ne, die Europa stärken werden. 
 
Wichtigstes Ergebnis der Sondierungsgespräche mit der Union ist für mich die Tatsache, dass die 
deutsche Austeritätspolitik damit endlich ein Ende findet. Denn im Sondierungspapier wird klar 
beschrieben, dass wir die EU finanziell stärken wollen und dafür bereit sind höhere Beiträge in den 
EU-Haushalt zu zahlen. Das braucht die EU, um die vielen neuen Aufgaben bewältigen zu können, 
die wir ihr in den vergangenen Jahren übertragen haben. Diese neue Ausrichtung bedeutet einen 
fundamentalen Wechsel in der deutschen Europapolitik und ich danke Martin Schulz dafür, dass 
er sich hier gegenüber Merkel und Seehofer durchsetzen konnte. Damit geben wir endlich auch 
eine Antwort auf die Vorschläge des französischen Präsidenten Emmanuel Macron. 
 
Jetzt ist die Chance die EU zu reformieren. Dieses Zeitfenster schließt sich aber irgendwann wie-
der. Deshalb können wir nicht noch länger darauf warten, um einen Plan für Europa zu entwickeln. 

Meine erste Rede im Deutschen Bundestag. 
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Auf meiner Homepage und bei Facebook könnt Ihr die 
Rede in voller Länge sehen. 

Hintergrund Arbeitsprogramm der EU-Kommission. 
Neben neuen Initiativen und vordringlich abzuschließenden Gesetzgebungsvorhaben überprüft 
die Kommission auch regelmäßig die Rechtsetzung und hebt Vorlagen auf oder zieht sie zurück. 
Die Kommission hat angekündigt, aufgrund der Europawahlen im Juni 2019 gezielte Legislativvor-
schläge spätestens bis Mai 2018 vorzulegen. Darüber hinaus enthält das Arbeitsprogramm eine 
Reihe von Initiativen zur Zukunft der Union für die Zeit bis 2025 und darüber hinaus  
 
Neben dem Arbeitsprogramm werden weitere Ereignisse, die für die EU von großer Bedeutung 
sind, das Jahr 2018 bestimmen: Prägend wird der Brexit-Prozess sein, sowohl für die Gestaltung 
des zukünftigen Verhältnisses zwischen der EU und Groß-britannien als auch für die Agenda der 
EU 27. Darüber hinaus wird die Diskussion über den nächsten EU-Finanzrahmen beginnen. Weiter 
wird das Thema der Reform des Gemeinsamen Europäischen Asylsystems geführt. Am 6. März 
legt die Kommission ein Sozialpaket vor. Auch werden die Vorschläge des französischen Präsiden-
ten Macron und die der Kommission zur Vertiefung der Wirtschafts- und Währungsunion im 
März auf einem Europäischen Rat besprochen und sollen im Juni zu einem Ergebnis geführt wer-
den.  



In den Wahlkreiswochen  habe ich damit begonnen, Antrittsbe-
suche bei den Hauptverwaltungsbeamten in meinem Wahl-
kreis zu machen. 
Angefangen beim Landrat Tjark Bartels, mit dem ich über viele 
wichtige Themen der Region gesprochen habe. Wir haben uns 
eine Menge Zeit genommen. Von Umweltschutzfragen über 
Fragen zu Energienetzen bis zur Frage regionaler Partnerschaf-
ten. 
Wichtig, dass die politischen Ebenen an einem Strang ziehen.  
Ich bin mir sicher, dass wir gut und eng zusammenarbeiten 
werden. 

Antrittsbesuche Hameln-Pyrmont. 
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Landrat Tjark Bartels 

Bürgermeister Bernhard Wagner 

Bürgermeister Andreas Grossmann 

Ein ganz besonderer Antrittsbesuch war der 
in meiner Heimatgemeinde Aerzen bei Bür-
germeister Bernhard Wagner.  
Wir haben unter anderem über Infrastruk-
turfragen, wie zum Beispiel die Ortsumge-
hungen, Investitionen in Schulen und Kin-
dergärten und über die zukünftige Aufstel-
lung des Flecken Aerzen gesprochen.  

Auch der Antrittsbesuch in der Gemein-
de Emmerthal bei Bürgermeister Andreas 
Grossmann war  sehr informativ. Wir hat-
ten ein sehr gutes Gespräch und haben 
nicht nur über das aktuelle Thema der 
Vergangenheitsbewältigung am Bücke-
berg sondern auch über viele weitere 
Themen wie Schulen, Dorfläden, Energie-
netze und das nahende Ende des Atom-
kraftwerkes in Grohnde gesprochen. In all 
diesen Bereichen halten wir einen engen 
Draht zwischen Bundes-, Landes- und 
kommunaler Ebene.  


